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Der Lord zapft Gold aus seiner Tonne, ich aus
der meinen höchstens Wein ; mein einzig Gold die
Morgensonne, mein Silber all' der Mordenschein!
Farbt sich mein Leben herbstlich gelber, fein Erbe,
der zum Tod mir rieth; ( denn meine Münze pragt'
ich selber, mein ganzer Reichthum ist mein Lied. :)

Gern sing' ich Abends zu den Reigen, vor Thronen
spiel' ich niemals auf, ich lernte Berge woblers
steigen , Paláste fomm ich nicht herauf. Indes
aus Moder , Sturz und Wettern , sein gold'nes
Loos sich Mancher sieht, (: fpiel' ich mit leichten
Rosenblättern, mein ganzer Reichthumist mein Lied. :)

Nach dir, nach dir steht mein Verlangen , o,
schönes Kind , o warst du mein ; doch du willst
Bänder , du willst Spangen, und ich soll dienen
gehn ? nein , nein ! Die Freiheit will ich nicht vers
faufen , und wie ich die Paläste mied (: laß ich
getrost die Liebe laufen, mein ganzer Reichthum ist
mein Lied. :)Speeler Ang
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Das Vierte.

Die Thrane.
Wohl war es eine Seligkeit, Wohl war es eine

Lust, Wie ich dereinst in schön'rer Zeit, Geruht an
deiner Brust. Doch hat uns nicht die Lieb' allein,
Uns hat der Schmerz vereint , (: Die Thrane die
vergeß ich nie, Die du um mich geweint. :)

Der Bogel Sarg verstummt im Hain, Und dd
ist Berg und Thal, So fált nun auf mein trübes
Sein Der leßte Sonnenstrahl . Doch wenn auch
fede Spur verweht Vom Glück, was ich geträumt,(: Die Thrane bleibt mir immer noch, Die du um
mich geweint. :)

Bergessen kann ichs nimmer mehr, Als du an
meiner Brust Geruht, doch jest ists dd und leer,
Du theure Rose blühst nicht mehr. Die Blätter
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Lasset froh die Glåser klingen.
Friederike, Friederike, geh mit mir ic.Ich liebe dich so lang' ich 2c.S, entfagen muß ich den Genüssen ¿c.
Ach, wie ist's möglich dann.
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Das Erst e.

Neues Handwerkslied,
von E. Hansen.

Eigenthum von Friedrich Werber.
Laffet froh die Gläser flingen, Singet frisch ausfrober Brust, Singet frifd) aus froher Bruft,

Laffet und die Hüte schwingen, Jubelt frisch inlauter Luft. Bringt ein Hoch den Handwerksstand,
Doppelt Hoch die fleiß'ge Hand, Immer munter,immer munter, Vivat hoch, Giebt es etwas Schönres noch.

Hoch die Maurer follen leben, (: lind es leb
der 3 mmermann, :) Kron' Fortuna thr Bestreben,Stoßet frisch die Gläser an. Bringt ein Hoch den
Handwerksstandu. f. w.

Clempner, Schlosser und auch Schmiede , (:Und
der Schornsteinfegermann, :) Sind beim Trinken
niemals múde, Stoßenmit einander an. Bringtu. f.w.

Schuster, Schneider, Maler, Bäcker, (: Sich
allhier des Lebens freu'n, :) Sind im Trinken nic
mals lecker, Darum schenket tapfer ein. Bringt c.
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